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Kurzprotokoll der Mitgliederversammlung 
der Hannover Hearties vom 27.02.2005 
 
Ein vollständiges Protokoll der Sitzung könnt ihr an unsere Pinnwand im FZH Döhren 
lesen oder euch direkt beim Vorstand zur Einsicht zeigen lassen. Hier eine Zusam-
menfassung der wichtigsten besprochenen Themen: 

 
TOP 3. Bericht des Vorstands 

Petra gab einen Rückblick über das Jahr 2004, beginnend mit dem Gailhof-
Wochenende mit Maarten Weijers , über das Steinkimmen-Wochenende mit Michael 
Kellogg, Joachim Rühenbeck und Jens Harms und unsere Gastcaller-Abende mit An-
ders Blom, Michael Kellogg und der Däne Thomas Samuelsson. 
Petra fuhr fort, dass auch im vergangenen Jahr erfolgreich eine MS-Class beendet 
worden ist und im Oktober die neue Class begann. 
Weiterhin erwähnte Petra die abgesagte European Convention 2004, die aufgrund 
der Hallenprobleme von uns nicht ausgerichtet werden konnte. 
Zum Abschluss des Jahres fand wie jedes Jahr unsere Weihnachtsfeier im FZH Döh-
ren statt und zu Beginn dieses Jahres das bereits erwähnte Gailhof-Wochenende. 
 
Petra beendete den Bericht des Vorstandes mit der Beileidsbekundung für unser e-
hemaliges Mitglied Waltraud Hoffmann, die im Herbst letzten Jahres nach langer 
Krankheit verstorben ist.  
 

TOP 4. Kassenbericht 
Die Einnahmen im Jahr 2004 beliefen sich auf EUR 10.995,74 und die Ausgaben auf 
EUR 9.066,74. Damit hat der Club einen Überschuss von EUR 1.929,00 erzielt. Der 
Kontostand zum 31.12.2004 betrug EUR 3.851,10, der aktuelle Kontostand zum 
24.02.2005 EUR 4.850,31. Jörg erläuterte sowohl das Zustandekommen der Ein-
nahmen- als auch der Ausgabenbeträge.  
Als Einnahmen aus Vortanzterminen konnten z.B. lediglich 700,00 EUR verbucht 
werden, weniger als angesetzt war. Jörg bat darum für dieses Jahr für ausreichend 
Vortanztermine zu sorgen. Jörg berichtete weiterhin, dass ein Antrag auf Kostener-
stattung für bereits entstandenen Kosten für die Planung der European Convention 
der EAASDC eingereicht und dieser i.H.v. EUR 2.000,00 stattgegeben worden ist. 
Auf der Ausgabenseite war der Buchungseintrag „Hardware“ i.H.v. EUR 564,62 erklä-
rungsbedürftig. Dieser beruht auf den Kauf eines neuen Verstärkers und die Ersteige-
rung des Racks von Ralf bei ebay.  
Die Beitragsaußenstände zum 31.12.2004 betrugen EUR 626,64, zum 24.02.2005 
nur noch EUR 387,00. 
 

Top 5. Entlastung des Vorstands 
Der Vorstand wurde entlastet und die Kassenprüfer für das nächste Jahr gewählt: 
1. Kassenprüferin: Ursel Förster 
2. Kassenprüfer: Heinz Schumann  
Vertretung: Rainer Alms  
 

 
TOP 6. Wahl des neuen Vorstands 

Der Antrag den alten Vorstand in Blockwahl erneut zu wählen wurde mit zwei Gegen-
stimmen abgelehnt.  
Als 1. Vorsitzender wurde Jörg Altmeppen vorgeschlagen, ein Gegenvorschlag wurde 
nicht eingereicht. Jörg Altmeppen wurde als 1. Vorsitzende mit zwei Enthaltun-
gen wieder gewählt. 
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Als 2. Vorsitzende wurde Petra Rieger vorgeschlagen, ein Gegenvorschlag wurde 
nicht eingereicht. Petra Rieger wurde als 2. Vorsitzende mit zwei Gegenstimmen 
und einer Enthaltung wieder gewählt  
Als Kassenwartin wurde Nicole Lisiewitz vorgeschlagen, ein Gegenvorschlag wurde 
nicht eingereicht. Nicole Lisiewitz wurde einstimmig als Kassenwartin wieder 
gewählt. 
 
Horst und Ingrid Rabe erklärten sich dazu bereit, die Aufgabe der Badge-
Herstellung zu übernehmen, Gabi Gerke kann diese Aufgabe krankheitsbedingt 
nicht mehr übernehmen könne.  
Charlotte bat um Hilfe für das Herzblatt. Christiane Bauer erklärte sich dazu bereit, 
dem Herzblatt-Team beizutreten. 
 

TOP 7. Haushaltsplan 2005 /TOP 8. Raum im FZH Döhren 
Jörg teilte mit, dass wahrscheinlich ab dem 01.04.2005 mit einer Erhöhung der 
Raummiete zu rechnen sei, er jedoch noch in Verhandlung mit dem Kulturamt stehe. 
Wenn eine Erhöhung anstünde müsse leider der Mitgliedsbeitrag angehoben werden. 
Jörg teilte mit, dass er kein Freund von Anhebung von Mitgliedsbeiträgen sei, der 
Vorstand jedoch keine andere Lösung sähe. Aus diesem Grunde stellte er zwei Vari-
anten eines Haushaltsplans 2005 vor. 
 
Variante 1: 
Die Raummiete erhöht sich nicht und bleibt 51,00 EUR pro Abend. Die Mitgliedsbei-
träge müssten daher nicht angehoben werden und würden wie bisher 6,00 EUR, für 
reduzierte Mitglieder 3,00 EUR betragen. Die zu erwartenden Einnahmen betrügen 
dann bei dem derzeitigen Mitgliedsstand 9.496,00 EUR, die voraussichtlichen Ausga-
ben wurden mit 9.080,00 EUR veranschlagt. Damit würden wir einen Überschuss von 
416,00 EUR verbuchen können. 
 
Variante 2: 
Die Raummiete erhöht sich ab dem 01.04.2005 auf 68,00 EUR pro Abend. Der Mit-
gliedsbeitrag müsse dadurch um 1,00 EUR bzw. 0,50 EUR für die reduzierten Beitrag 
erhöht werden. Die Kalkulation wurde so aufgebaut, dass der erhöhte Beitrag erst 
zum 01.07.2005 angesetzt wird und in dem laufenden Jahr daher ein Mehrbetrag von 
6,00 EUR pro vollzahlendes Mitglied zu leisten wäre.  
 
Beide Varianten wurden zur Diskussion gestellt. 
 
Verschiedene Raumvorschläge als Alternative zu unserem Raum wurden gemacht. 
Jörg beendete diese Diskussion um neue Räume mit dem Hinweis, dass er davon 
ausgeht, dass alle ungern den jetzigen Raum verlassen möchten, da er für unsere 
Ansprüche perfekt sei und bei Gästen auch bereits als der Tanzort der Hearties be-
kannt sei. Kein Widerspruch zu dieser Aussage. 
 
In der folgenden Diskussion zeichneten sich drei Möglichkeiten ab, die unter TOP 9 
zur Wahl gestellt wurden: 
 
1. Erhöhung der Mitgliedsbeiträge um 1,00 EUR für vollzahlende Mitglieder, um 

0,50 EUR für reduzierte Mitglieder ab dem 01.07.2005 nach Vorschlag des Vor-
standes (Variante 2) bei Raummieterhöhung egal in welcher Höhe. 
 

2. Erhöhung der Mitgliedsbeiträge zum 01.07.2005 gestaffelt je nach dem, wie 
hoch die Mieterhöhung ausfallen würde. Die Staffelung sähe wie folgt aus: 
Miete bis 55,00 EUR: 6,00 EUR bzw. 3,00 EUR (red.) Mitgliedsbeitrag 
Miete bis 60,00 EUR: 6,50 EUR bzw. 3,25 EUR (red.) Mitgliedsbeitrag 
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Miete bis 68,00 EUR: 7,00 EUR bzw. 3,50 EUR (red.) Mitgliedsbeitrag 
 

3. Erhöhung der Mitgliedsbeiträge zum 01.01.2006 gestaffelt nach der unter  
2. genannten Staffelung. 

 
TOP 9. Festlegung der Mitgliedsbeiträge 

 
Die unter TOP 7/TOP8 genannten drei Möglichkeiten wurden zur Abstimmung ge-
stellt, bei der zwei Enthaltungen waren. Mit einer Stimme Mehrheit wurde die 2. Mög-
lichkeit gewählt. Die Mitgliedsbeiträge sind daher ab dem 01.07.2005 wie folgt: 
 
Beitragsstruktur  Raummiete 

bis EUR
monatlich 

EUR 
jährlich

EUR
Erwachsene 55,00 6,00 72,00
 60,00 6,50 78,00
 68,00 7,00 84,00
ermäßigte Beitragszahler (Schüler, Studenten 
u.ä.) 

55,00 3,00 36,00

 60,00 3,25 39,00
 68,00 3,50 42,00
ruhende Mitglieder   18,00
Studenten in der MS-Class frei 
 
Es wurde beschlossen den Beitrag der ruhenden Mitglieder auf 18,00 EUR zu belas-
sen, da diese mit der Raumnutzung an sich nichts zu tun haben. Nicole teilte mit, 
dass ihr es im Grunde gleich ist, ob die Beträge quartalsweise, halbjährlich oder jähr-
lich eingezahlt werden würden, sie bittet jedoch darum auf eine monatliche Zah-
lungsweise zu verzichten.  
 

TOP 10. Programm der Hearties 
Eine Plus-Class ist für 2005 nicht vorgesehen. Auf Rückfrage, wann den eine stattfin-
den könnte, erwiderte Ralf, dass man für nächstes Jahr Gailhof darüber nachdenken 
könnte.  
Ab dem ersten Mittwoch nach den Herbstferien ist wieder eine neue MS-Class ge-
plant. Dadurch würde sich das Programm ab dem Zeitpunkt wieder umdrehen und 
wie folgt aussehen. 
  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr:  MS 

20.00 Uhr bis 21.30 Uhr:  MS-Class 
Das Tanzprogramm für den Montag wird nicht geändert. 
 

TOP 11. Heartie Party 2007 
Im Jahre 2007 werden die Hearties 30 Jahre alt und dem Vorstand und Ralf schwebt 
vor, dies wieder gebührend mit einer Heartie Party 2007 zu feiern. Derzeit ist der Vor-
stand in der vorbereitenden Planung und kann in sofern die Mitglieder noch nicht bit-
ten, den Vorstand bei der Planung und Durchführung zu unterstützen. Jörg verkünde-
te, dass mit aller Wahrscheinlichkeit nach auf dem Sommerfest im August eine au-
ßerordentliche Mitgliederversammlung zu diesem Thema einberufen werden wird.  
Jörg informierte die Mitglieder, dass der Hallenpreis für die Stadionsporthalle von 
800,-  EUR, den wir bei Heartie Party 2002 bezahlt haben, aufgrund des Verkaufs der 
Halle auf 5.000,- EUR gestiegen sei. Aufgrund dessen könnten wir eine Heartie 
Party 2007 nur mit Sponsoren-Geldern finanzieren. Petra und Jörg baten daher, 
bereits jetzt schon nach potentiellen Sponsoren zu suchen und aktiv nach zu 
fragen. 
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TOP 12. Verschiedenes 
1. Jörg informierte über den möglichen Antrag einer Person auf Mitgliedschaft bei 

den Hearties und gab bekannt, dass der Vorstand erstmalig in der Vereinsge-
schichte davon Gebrauch machen wird, diesen zu verweigern. 
 

2. Tanja Hape bat darum, einige Unstimmigkeiten, die im Herbst im Umlauf waren 
und die damalige Pluss-Class und die Mittwochs-Gruppe betrafen, klar zu stellen. 
Da nicht alle der Anwesenden verstanden, um was es sich handelte, wurde der 
Antrag gestellt, dies im Anschluss an die Mitgliederversammlung in einer kleinen 
Gruppe zu besprechen. Diesem Antrag wurde stattgegeben. 

 
3. Charlotte fragte nach, ob bei den Mitgliedern überhaupt das Interesse an der „Ex-

ternen Termine-Seite“ im Herzblatt bestünde. Die Diskussion zeigte, dass auf je-
den Fall die gedruckte Herzblatt-Fassung sehr wohl gelesen werde. Zur Arbeits-
entlastung des Herzblatt-Teams hat sich Ursel Förster als „Flyerbauftragte“ ge-
meldet, die für die Pflege der Flyermappe und der externen Liste verantwortlich ist. 
Jörg wird dem EAASDC ihre Adresse mitteilte, so dass alle per Post verschickten 
Flyer an Ursel geschickt werden. Bitte alle eingesammelten Flyer in Zukunft an Ur-
sel übergeben und nicht selber einsortieren! Die externe Termin-Seite bleibt wei-
terhin bestehen. 

 
4. Nicole Lisiewitz bedankte sich bei Nicole Weitsch für diese Initiative das schwarze 

Brett aktuell zu halten und zu dekorieren. 
 

5. Matthias Kletzsch stellte die Frage, ob Personen, die nicht mehr Mitglied der Hear-
ties seien auf Veranstaltungen dennoch das  Heartie-Badge tragen dürften. Jörg 
stellte klar, dass nach Beendigung der Mitgliedschaft das Badge nicht mehr getra-
gen werden dürfe, es jedoch Eigentum der Person ist. 

 
 
Charlotte Trettner 

 


